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Die Schlacht an der Somme im
Monat Juli .

^ V Dritter Teil. -
VI.

Unverzüglich nachdem am 1 . Juli die feindliche
Absicht einer großen entscheidenden Gesamiofseusive bei¬
derseits der Somme einwandfrei erkannt war, wurden zur
Unterstützung und Ablösung der Divisionen , welche den
ersten Anprall des Feindes abgefangen hatten , Verstär¬
kungen an Infanterie und Artillerie herangezogen . Aber
das Einsetzen dieser Verstärkungen zwischen die bis¬
herigen Grabenbesatzungcn und der Aufmarsch der heran¬
eilenden Artillerie wurde dadurch bedeutend erschwert,
daß beides mitten im tobenden Gefecht und unter der
Einwirkung des rastlos wütenden feindlichen Artillerie¬
feuers erfolgen mußte , das nicht nur die Kampflinien,
sondern auch das gesamte Hintergelände absuchte und auf
eine Tiefe von mehreren Kilometern Tag und Nacht mit
Eisen überschüttete. Auch mußten die neuen Verteidi¬
gungslinien verstärkt, die Artilleriestellungen für die
Massen namentlich am schweren Geschütz , welche nach
und nach in das Gefecht eingriffen, erst im Feuer ge¬
schaffen werden . Hier gab namentlich die wackere Ar -
mieruu gstruppe wieder einmal Beweise wahrhaft
überwältigender Hingebung.

Etwa um die Mitte des Monats war die neue Ver¬
teidigungsgruppe soweit eingerichtet , daß ihre Einwir¬
kung ans den Gesamtverlaüf der feindlichen Offensive
sich entscheidend geltend zu machen begann . Schon die
Ergebnisse , welche der Feind am 14 . rm mittleren Ab¬
schnitt erzielen konnte , standen nicht im entferntesten im
Verhä tuis zu seinem Einsatz . Auch ließ sich mit steigen¬
der Deutlichkeit erkennen, daß der Feind auf seine erste
und eigentliche Absicht, den großen strategischen
Durchbruch , immer mehr zu verzichten ge¬
zwungen war. Die .Hauptrichtung seiner Angriffe
zielte nämlich nicht mehr gegen das Mittelstück der Ge-
läudezone ; der ganze Abschnitt von Guillcmont bis
Maisonnette blieb von jedem stärkeren Drucke in östlicher
Richtung frei . Statt dessen lassen sich zwei gänzlich
autei'nanderkmffende Angriffs Richtungen unterscheiden :
Tie Engländer drücken scharf nördlich auf den Abschnitt
Thiepval — Longueval , die Franzosen in südöst¬
licher Richtung auf die Front Barleux — Soye -
court . Diese exzentrischen Angriffsstöße bedeuten den
Versuch, die Verteidigungslinie , deren Tnrchreißnng in
senkrechter Richtung mißlungen ist, nunmehr parallel zu
ihrem Verlauf zurückzudrängen , - ,aufzurollen"

. Aber auch
dieser Versuch ist bei seinen immer wiederholten Erneue¬
rungen unter den schrecklichsten Verlusten der Feinde
zusammengebrvchen .

Zunächst allerdings rafften Engländer und Fran¬
zosen noch einmal alle ihre Kräfte zusammen . Auf der
gauzeu Strecke von Pozieres bis Verniandovillers ging
die Artillerie noch einmal ans Werk. Auf der 40 Klm .
langen Front stürmte am 20 . Juli der Feind : 17 Di¬
visionen , 200 000 Mann rannten an, sollten den Erfolg
erzwingen — und rannten doch nur, nutzlos geopfert , in
den Tod . Schauerlich gelichtet mußten seine Reihen fast
überall zurück . Nur westlich von Hardecourt drückten
die Franzosen eine unserer Divisionen in einer Breite
von 3 Klm . um 800 Meter aus dem ersten Graben in
den zweiten am Westrande von Manrepas zurück . Tie
Engländer hatten nicht den geringsten Erfolg gehabt .
Sicher , nunmehr endlich durchzukommen, hatten sie sogar
Kavallerie in großen Massen hinter ihrer Front bereit¬
gestellt, um na

'
.hzustoßcn . Ein Teil dieser unglückseligen

Reiterscharen wurde zur Attacke angesetzt und natürlich
von unserer Infanterie wehrlos zusammengeschossen .

Tie Engländer haben in ihrem Heeresbericht die Tat¬
sache eines

'
großen gemeinschaftlichen Angriffes über¬

haupt vollständig verschweigen müssen , die Franzosen ha¬
ben ihre unbedeutenden Erfolge phantastisch ausgesucht,
um sich über ihre furchtbare Enttäuschung in ihrer Art
zu trösten .

Von nun an haben die Feinde in Abständen von we¬
nigen Tagen immer aufs neue versucht, mit Aufgebot
ihrer ganzen AngAffskraft unsere jetzt fest ausgebauten
Linien zu erschüttern . Am 22 . , 24 . , 27 . , vor allem am
30 . Juli setzten jedesmal auf größeren Frontabschnitten
uach verschwenderischer Artillerievorbereitung wütende
ünfanteriestürme ein, deren G.esamterlola indessen aleick
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Null gewesen ist . Lediglich die. Trümmerstätte des Dor¬
fes Pozieres fiel um den 25 . in die Hände der Eng¬länder. Ties ist der einzige Fortschritt , welchen der
Feind ans seiner ganzen Front im Laufe des letzten
Julidrittels trotz mehrerer Massenanstürme und vieler
Tag und Nacht weiter tobenden Einzelangrisfe hat erzielen
können !

Auch die inzwischen abgelaufenen drei ersten August¬
wochen haben keine wesentliche Veränderung der taktischen
Lage , sondern nur kleine Frontverschiebungen gebracht.
Ten Gegnern ist es bei fortgesetzten äußerstenAnstren
gungen und blutigsten Verlusten . nicht gelungen, nncl
nennenswerte Erfolge zu erzielen .

Einer besonderen Hervorhebung bedürfen indessen dir
hartnäckigen Kämpfe , deren Ziel der Foureaux-Wald und
das Torf Longueval am östlichen anschließenden Telville-
Wald waren. An diesen beiden Punkten haben die Eng¬
länder seit Mitte des Monats zu immer wieder neuen
verzweifelten Angriffen angesetzt, in deren Verlaus die
genannten Stützpunkte mehrfach den Besitzer wechselten .
Ter Heldenmut , mit dem hier unsere tapferen Magde¬
burger , Altenburger, Anhaltiner, Torgauer und später
die ruhmgekrönten Regimenter der Brandenburger und
Sachsen dem wahnwitzigen Anprall vielfacher Ueberlegen -
heit und dem Tag und Nacht nicht aussetzenden Hag2i
schwerer und schwerster Geschosse Trotz geboteri haben ,
kann hier nur mit .höchster Bewunderung genannt werden .

VH.
Ein Vergleich der Schlacht an der Somme und der

Kämpfe bei Verdun drängt sich auf .
Bei Verdun sind wir die Angreifer, in der Picardie

befinden wir uns in der Abwehr . Aber die Verteidigung
Verduns , auf deren Hartnäckigkeit die Franzosen so
stolz sind und von der sie in aller Welt so viel Wesens
zu machen verstehen , stützt sich ans den wuchtigen Rück¬
halt der stärksten Festung Frankreichs , ihren doppelten
Fortgürtel und ein kunstvoll ausgebaut. s Verbindungsnetz
von Feldbefestigungen . Schon das Angrifssgeländc an
sich bietet durch sein starkes Ansteigen und die tiefen
Einschnitte , die es durchziehen, die überragenden Kup
Pen, die es schützen, dem Angreifer ungleich viel höhere
Schwierigkeiten als die leicht gewebte Ebene der Picardie.
Unfern Kämpfern an der Somme stand nur ein schmaler
Gürtel von Schützengräben zur Verfügung, deren vor¬
derste Linie , als sie dem Erdboden gleich gemacht war,
von der ungeheuren seiudlichen Uebcrmacht nach sieben¬
tägigem Trommelfeuer im ersten Anlauf stellenweise
überrauut U4 «d damit für die Verteidigung vielfach ausge¬
schaltet werden konnte.

Was aber das Stürkevcrhältnis anlangt , so ist es be¬
kannt , daß bei Verdun die Franzosen uns in einer
Ueberlegenheit gegenüberstauden , die au Infanterie sich
zu unserer Stärke wie 2 : 1 verhält. Dabei waren wir
dort in der Rolle der Angreifer! An der Soinuic
aber stellt sich das Zahlenverhältnis jedenfalls noch weit
ungünstiger für uns . Und trotzdem ist der Geläudege-
winn unserer Feinde im ersten Monat ihrer Offensive
noch nicht halb so groß als der unsrige im ersten Mo¬
nat vor Verdun ! (Uebrigens mag daraus hingewiescn
werden , daß der Geländegewinn, den die Franzosen
erzielen konnten, fast doppelt so groß ist, als derjenige
der Engländer, während die Verluste der erstercn etwa
halb so groß sind als die der letzteren.)

Tie Schlacht an der Somme stellt selbst gegen die
Kämpfe bei Verdun noch eine Stegierung des Einsatzes
an Menschen und Munition dar . Sie bildet den .Höhe¬
punkt der Krastentfaltung unserer Feinde und der ganzen
bisherigen Kriegsgeschichte . Vergleicht man den Ein¬
satz und die Hoffnungen unserer Feinde niit ihren Er¬
folgen , so muß sich jedem unbefangenen Beurteiler die
Erkenntnis aufdrängen , daß sie unsere Stellung zu
erschüttern nicht die Macht besitzen . Zum erstenmal hat
das bisher listig geschonte englische Heer gewaltige Ver¬
luste erlitten. An den nutzlosen Opfern trägt aber auch
diesmal wieder Frankreich weitaus den größten An¬
teil . Ein weiter blühender Landstrich Frankreichs ist
durch die Julikämpfe in eine grausige Trümmerwüstc
verwandelt .
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Die Heimkehr der „Deutschland ".
Das Bremer Handelstauchboot „Deutschland "

ist,
wie bereits gemeldet , aus Baltimore glücklich wieder in

Bremerhaven eingetrosscm . Ein neuer , wuchtiger Schlag
für das mit seiner Seeherrschaft sich brüstende England ! .
Wie der wackere Kapitän König all die Fährnisse der
Ausfahrt siegreich bezwang und sein Wunderschiff sicher
nach Baltimore leitete , so hat er nun auch glückhaft
die Hemmungen überwunden , die sich der Heimfahrt ent¬
gegentürmten. Zweimal durchbrach er die britische Blök-
kade, zweimal entging er den aufmerksamen Spähern ,
die auf die kostbare Beute spannten. Ein weithin hallendes
Hurra der Heimat grüßt den kühnen Bahnbrecher auf
neuen Pfaden, Kapitän König, und seine prächtige Mann¬
schaft !

Ter Vorsitzende der Deutschen Ozeanreederei, Alfred
Lohmann, hatte kürzlich in einem Gespräch mit einem
Pressevertreter die Ausfahrt der „Deutschland " für den
schwierigeren Teil ihrer Aufgabe erklärt . Gewiß mußte
dabei noch mit unbekannten Größen gerechnet, mußten
noch Erfahrungen gesammelt werden . Aber der unbe¬
streitbar große Vorteil bei der Ausfahrt war das tiefe
Geheimnis, durch das das ganze Unternehmen dicht ver¬
schleiert war. Ganz anders bei der Heimfahrt . Zwar
waren die Sorgen auf technischem Gebiet völlig zerstreut ;
das Tanchschiff hatte sich tadellos bewährt . Aber draußen,
vor der neutralen Dreimeilengrenze, am Ausgang der
Chcsepeakebai in den Ozean, jagten mit nervöser Hast
zwischen Kap Charles und Kap Henry rasche britische
und französische Kreuzer hin und her und harrten ihres
Opfers . Nachts ließen sie auf die Meeresfläche das grelle
Licht zahlloser Scheinwerfer fallen, um das Ansbrechcn
der „Deutschland " zu vereiteln. Sie wollten unter allen
Umständen dieses Tauchboot fassen und zerstören . Am
1 . August verließ die „Deutschland " den gastlichen Hase"
von Baltimore . Ohne jede Heimlichkeit, im Scheine de^
Nachmittagssonne, vom Flaggengruß zahlloser Schiffe ge¬
leitet . Geschickt und umsichtiq wich ihr Führer allen Tük -
ken und Ranken der Feinde aus und vracyte sie uver oen
atlantischen Ozean, an den Gestaden Englands vorüber.

Der Leib der „Deutschland " birgt wertvolle Ladung.
Wie einst der Weg des elektrischen Funkens durch die
Luft die Bedeutung des britischen Kapelmonopols zunichte
machte , so hat die „Deutschland ", die unter der briti¬
schen Blockadelinie wegtauchen kann, für den Nachrich-
lenverkehr zwischen Deutschland und der neuen Welt eine
neue Bahn geöffnet. Bald wird dem Beispiel die
„Bremen" folgen . Sieben weitere Handelstauchboote lie¬
gen auf dem Kiel . Auch sie werden sich zu Trägern dieser
neuesten, kühnsten Art des Handelsverkehrs machen . Ter
alte Hanseatenspruch : „Mein Feld ist die Welt ! " hat
eine höhere, herrlichere Bedeutung gewonnen.

Ueber die Größenmaße der „Deutschland " machte
der Vorsitzende der Deutschen Ozeanreederei, Alfred Loh¬
mann , folgende Angaben : Das Schiff hat eine Länge
von 65 Meter bei 8,9 Meter Breite und einen Tiefgang
von 4,5 Meter . Die Wasserverdrängungbeträgt etwa 2000
Tonnen und die Tragfähigkeit 750 bis 800 Tonnen .

Ueber die Fahrt wird noch berichtet : Als die
„Deutschland " sich zur Abfahrt aus Baltimore anschickte ,
waren nachts einige englische Kreuzer heimlich in die
Chesapeakebucht eingedrungen, acht englische und eine
Anzahl französischer Kriegsschiffe lagen vor der Bucht ,auf der Lauer . Dennoch glückte die Ausfahrt vollkommen .

'
Das Wetter war stürmisch, fast jede Welle schlug über
Vas anfgctauchtc Schiff hinweg . Als man an Englands
Küste vorüberfuhr , herrschte starker Nebel, die .Nordftc
war wieder stürmisch.« Schiff und Maschinen haben sich
glänzend bewährt . Im Ganzen wurden von der 4200
Seemeilen betragenden Strecke nur 100 Meilen unter
der Wasseroberfläche zurückgelcgt. — Tic „Deutschland "
ist ani 22 . Juni von Bremerhaven abgefahren und am
7 . Juli in Baltimore gelandet; von dort trat sic am
1 . August die Rückfahrt an und traf am 23 . August ksi
der Heimat ein . Tie Ausreise erforderte somit 15, die
Rückfahrt 22 Tage .

Glückwunsch des Kaisers
Der Kaiser hat gestern an die Deutsche Ozean-

ceedcrei in Bremen folgendes Telegramm gesandt : Mit
herzlicher Freude empfing ich soeben Ihre Meldung von
der glücklichen Heimkehr des Handelsuntersecbootcs
„ Deutschland "

. Indem ich der Reederei , den Erbauern
) es Bootes und den tapferen Seeleuten unter Kapitän
Königs Führung die wärmsten Glückwünsche aussprechc,
behalte ich mir die Verleihung von Auszeichnungen für
ne großen Dienste vor, die Sie alle dem Vaterlande ge¬
giftet haben . Wilhelm I . U.

!! - tz



Gvotze« Hauptquartier . de, , 24 August
Westlicher Kriegsschauplatz .
Nördlich der Somme sind gestern abend und nachts neue

Anstrengungen unserer Gegner zum Scheitern gebracht worden .
Der Angriff der Engländer richtete sich wieder gegen den

vorspringenden Bogen zwischen Thiepval und Pozieres, so¬
nne gegen unsere Stellung um Guillemont .

Bei und besonders südlich von Maurepaß wurden starke
französische Kräfte zurückgeschlagen.

Rechts der Maas nahm der Artilleriekamps nachmittags
im Abschnitt Thiaumont —Fleury , im Chapitre- und Berg¬
wald an Heftigkeit bedeutend zu.

Mehrfache französische Angriffe südlich des Werkes Thiau¬
mont sind gänzlich zusammengebrochen .

In den letzten Tagen ist je ein feindliches Flugzeug im
Luftkampf bei Bazentyn und westlich von Peronne , durch
Abwehrfeuer in der Gegend von Richebourg und La Bassee
abgeschossen worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz .

Abgesehen von kleineren erfolgreichen Unternehmungen
gegen rnss . Vortruppen , webei Gefangene und Beute ge¬
macht wurden, ist nichts von Bedeutung zu berichten .

Balkankriegsschauplatz .
Auf den Höhen nordwestlich des Ostrowosees setzten die

Serben dem bulg . Angriff noch Widerstand entgegen.
Ihre Gegenangriffe gegen den Dzemaat—Jeri sind ge¬

scheitert .
Alle Berichte aus dem feindlichen Lager über serbisch,

französisch und englische Erfolge, sowohl hier wie am War-
dar und Struma sind freie Erfindung .

Oberste Heeresleitung .

Der Weltkrieg .
Um ein bekanntes Wort des seligen Generals von

Podbielski vor .Paris 1870/71 zu gebrauchen, konnte ma . .
sagen : Von der Somme und vor Verdun „nichts Neues ",
wenn man darunter versteht, daß dort die Kämpfe
in der gewohnten Art ihren Fortgang nehmen , die
Feinde verfügen, wie es scheint , noch über so viel Mittel,
daß sie noch nicht müde werden, ihre Angriffe stets
aufs neue zu wiederholen und die Deutschen besitzen so
viel ungebrochenle Kraft, sie ebenso oft blutig zurück¬
zuschlagen . Das württembergische Infanterie -Regiment
120 hatte auch am Mittwoch wieder einen englischen
Angriff bei Guillemont abzuwehren und es hat sich
seiner Ausgabe glänzend entledigt . Tie feindlichen Zei¬
tungen berichteten, daß die Deutschen in den letzten
Wochen beträchtliche Reserven an die Somme-Front
herangezogen hätten und sie sind erstaunt , woher diese
kommen , da doch die Offensive auf allen Seiten bei¬
nahe eingesetzt habe ; vollends rätselhaft ist es ihnen ,
daß die deutschen Truppen an der Seite der Bulgaren
ihrerseits den Angriff auf dem Balkan eingeleitet hätten .
Es kann also doch nicht so schlimm uni die deutsche
Sache stehen, wie die ministeriellen Prahlhänse im eng¬
lischen Unterhaus glauben machen wollen . — Aus dem
Osten liegt heut ewieder keine Meldung vor ; ist es
ein Zufall, daß ansch der türkische Bericht zum zweitenMale von keinerlei kriegerischen Ereignissen zu schrei¬
ben weiß ? Oder geht m Rußland etwas Besonderes
vor ?

In den linken Flügel der Sarrail ' schen Heeres¬
aufstellung in Mazedonien ist jetzt ein kräftiger Keil
eingetrieben . Tie italienische Meldung, daß die Bul¬
garen bereits bis in die Gegend von Kanballa vorge-
örungen seien , wird heute von anderer Seite bestritten .
Nicht übel ist die Antwort der griechischen Regierung
auf die wie Hohn klingende Anfrage des Vierverbands,
wie sich Griechenland zu dem fatalen Einbruch der
deutsch-bulgarischen Truppen in griechisches Gebiet stel¬
len wolle. Ministerpräsident Zaimis erwiderte : Ta das
griechische Heer auf das Verlangen des Vierverbands
zum großen Teil habe aufgelöst werden müssen, so sei
es nicht in der Lage, die eigenen Grenzen zu schützen.Ob die Griechen überhaupt dazu Lust gehabt hätten, will
etwas zweifelhaft erscheinen .

Die Ereignisse Lm Westen .
Der französische Tagesbericht.

WTB . Paris, 24 . Aug . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag : Nördlich d ;r Somme beschoß die deutscheArtillerie, von der sranzofüchen Artillerie energisch bekämpft ,im Laufe der Nacht heftig die ersten Linien und Verbindungs¬
gräben nördlich und südlich von Maurepas . Es folgtenkeine Insanterieuiileniehmungen . Südlich der Somme griffendie Deutschen nach kräftiger Artillerievorbereitung am Ende des
Tages südlich von Eft re es und westlich von Soyecourt
an. Sie faßten an einigen Punkten in den Schützengräben Fuß.die wir am 21 . August verloren hatten . Ziemlich lebhafter Ai-
tilleriekampf in den Abschnitten Belloy - Assevillers und Lihons .
^m Wa 'sgenwaId (Vogesen ) schlugen die Franzosen mit Hand¬
granate» einen Handstrcich der Dcitt -chc-n südlich vom Hartmanns -
wcilerkopf zurück. Die Nacht war auf der übrigen Front verhält ,
'nsmäßia ruhig .

Lustkrieg : An der Sommefront schoß der FeldwebelDünne sein fünftes L. -:: ches Flugzeug ab , oas in der Gegendvon MoiSIIns nordöstlich von Peronne niederfiel . 4 andere
.deutsche Flugzeuge mußten ernstlich beschädigt in ihren Linien
runden .

Abends : Nördlich und südlich der Somme hielt der
tilleriekampf an . Er war besonders lebhaft in den Abschnittenvon Belloy und Estrees . Auf dem rechten Ufer der Maas er¬
möglichte uns ein von unseren Truppen gegen die deutschenStellungen zwischen Fleury und dem Werke von Thiaumontglanzend geführter Angriff, merkliche Fortschritte zu machen .Wir Mächten ungefähr 200 Gefangene , darunter 2 Offiziere .

Der englische Tagesbericht.
WTB . London , 24 . Aug . Amtlicher Bericht von gestern:Zwei Gegenangriffe des Feindes südlich von Thiepval wurdenmit schweren Verlusten zurückgewiesen.
Englischer Heeresbericht von gestern : Südlich von Thiepvalgewannen die Engländer weitere 200 Nards Gräben und be¬

festigten ihre Linien . Die feindlich : Artillerie, die große Tätig¬keit Zeigte, wurde an verschiedenen Stellen durch das Feuer unse¬

rer schweren Geschütz .' znc.i Schweigen gebracht . Gestern abend
ununterbrochener L » stkiiN" -.f . da die feindlichen Flugzeuge eine
ungewöhnliche Tätigkeit entwickelten. Wenigstens vier feindlich«
Flugzeuge winden zerstört, viele andere wurden beschädigt nieder-
getrieben , andere wurden nach ihren Flughallen verfolgt . Wir
erlitte» keine Verluste . Trotz o .

' a l uden Lüftkampfes führten wii
an verschiedene» wichtigen Punkten Bonibenangriffe aus .

Südafrikaner für Flandern
Berlin , 24 . Aug . Laut „Voss . Ztg .

" wird die Ent¬
sendung neuer südafrikanischer Divisionen aus Johan¬
nesburg für Flandern angekündigt .

Der Krieg zur See .
Wieder eine englische SchlachtsteLle nntcrwcgs .

Kristiania , 24 . Aug. Ter norwegische Passagier-
danipfer „Haakon VII .

" begegnete auf der letzten Reise
von Newcastle nach Bergen am 20 . August mitten in der
Nordsee einer mächtigen britischen Schlachtflotte, wohl
hundert Kriegsschiffen, sowie mehreren Zeppelinen .

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 24 . Aug . Amtlich wird verlautbart

vom 24 . August :
Italienischer Kriegsschauplatz : Nach hef¬

tiger Beschießung des Kammes der Fassanaer Alpen
und unserer Höhenstellnngen beiderseits des Travignolo-
Tales setzten die I aliener gegen die Front Coltorondo -
Cima di Cece mehrere Angriffe an , die abgeschlagen wur¬
den . Sonst keine Ereignisse von Belang.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Außer einigen
kleineren erfolgreichen Vorfeldiinteriiehmn . .'gen weder bei
den Streitkräften des Generals der Kavallerie ErzherzogCarl, noch bei der Front des Gcneralfeldmarschalls von
Hindenburg Ereignisse von Belang.

Der italienische Tagesbericht.
WTB. Rom, 24 . Aug . Aintlichsc Bericht von gestern:In der Nacht vom 21 . August aus den 22 . August richtete der

Gegner im Astachiale heftiges Fcu -r gegen unsere Steilungenim Talgrund , öhne einen Infante'
rieangrisf folgen zu lassen. Inder gleichen Nacht wurden Versuche des Feindes , zwischen Casera

Zingarella und Casera Ze ' i ' . '
Vo

'ioriüe auf der Hochfläche von
Asiago vorzugehen , durch unser Feuer -galt anioh-'. lteii. Zn der
Gegend von Tosana eroberten gestern nach kurzer, aber wirkungs¬voller Artillerievorbereitung Infanteri avtcilungen und Alpini in
glänzendem Angriff die stärken feindlichen Stellungen an den
westlichen Abhängen der 3 . To 'ana , der Terza , und des Tra-
venazestäle . Der Gegner , der '

chwere Verluste erlitt , ließ etwa40 Gefangene , Wösten and Mwo ' ion in unserer Hand . In der
Gegend von Görz gegenseitige Artiilerietätigkeit . Gestern nach¬
mittag wurde eine feindliche Abteilung , die sich Vertojbizza
zu nähern versuch e , o :> u .-.

'
er genaues Feuer znrückgeworfen.Sie ließ zahlreich: Leichen auf dem Gelände zurück .

Der Balkankrieg .
Sofia , 24 . Aug . Ter Gcneralstab meldet vom

23 . August : Aus dem rechten Flügel haben die
auf Le rina vordringcnöen Truppen gestern die Stadt
Kastoria besetzt. Tie hauptsächlich einem Frciwiüigen-
Regiment angehörendeu g su .' n Serben zogen sich
nach Süden zurück . Tie in Richtung Lerina , Banica,
Gornitschewo und OstrovoSee operierenden Truppen rück¬
ten, nachdem sie am 21 . August eine stark befestigte
Stellung des Feindes auf dem Kamm des Malka-
nidze-Berges erobert hatten , am 22 . August vor und
griffen die serbische Tonau- und die serbische Wardar-Ti -
vision in ihren neuen Stellungen Kloster des Hei¬
ligen Spiridion — Höhe 207 — Tscheganska-Planina an .
Bisher haben wir 7 Offiziere und 200 Mann gefangen
genommen. Wir erbeuteten 5 ganz neue französische
Schnellseuergcschütze , die vollkommen unbeschädigt wa¬
ren , mit ihren Lafetten und ihren Pferden , 0 Munitions-
Wagen , 6 Maschinengewehre, einen Bombenwerfer , viele
Gewehre Muster 1916 und 15 Waggons rollendes Ma¬
terial. Ter Kamps geht weiter . Wir haben uns in
endgültiger Weise auf der Höhe Temnat Jeri nörd¬
lich des Ostrovo -Sees und im Moglenica -Tale einge-
nistet . Bedeutende Kräfte der Schumadia -Tivision grif¬
fen den Abschnitt Ukuruz-Kowi an . Alle Angriffe wur¬
den unter großen Verlusten für die Serben abgeschlagen .— Im Wardartale verlief der Tag im allgemeinen
ruhig. Tätigkeit der beiderseitigen Artillerien. Nur ander Front südwestlich des Toiransees versuchte der Feind
gegen 10 Uhr abends unsere vorgeschobene Stellung
anzugreifen , er wurde aber abgeschlagen . Ergänzende
Mitteilungen und Gefangenenanssagen ergaben, daß das
176 . französische Regiment , das am Kampf am 21 .
August teilnnhm , 50 Prozent seines Bestandes verloren
hat. 259 Leichen wurden auf dem Schlichtst ld zusammenmit vielen militärischen Gegenständen gesunden. Aufdem linken Flügel säuberten wir im Tale der Struma
das linke Ufer des Flusses vollkommen vom Feinde .
Die Zahl der gestern von uns begrabenen Feindesleichen
übersteigt 500 . Zahlreiche Tote und eine große MengePon militärischen Gegenständen , die das Schlachtfeld be¬
decken, bezeugen die vollkommene Niederlage der Bri¬
gade Protier . Bei ihrem Vormarsch südlich von Traum
begegneten vorgeschobene Abteilungen unserer Truppe. ,einer englischen Schwadron , die von einer Radfahrer¬
kompagnie begleitet war . Nach einem kurzen Feuer¬
wechsel zogen sich die Engländer in der Richtung auf
Orfano zurück, nachdem sie vorher zwei Brücken über
den Angista -Fluß zerstört hatten. Wir besetzten den
Bahnhof von Angista . Gegenwärtig befindet sich die
Eisenbahnstrecke Oktschilar — Buk — Drama An¬
gista — Serres — Temir Hissar in unseren Händen .

WTB. Paris, 24 . Aug . Amtlicher Bericht von ge¬
stern : O r i e n t a r m e e : Fm Zentrum hielten die alliierten Ar¬
meen alle zwischen Moglennica und dem Beles -Berge eroberten
ten Stellungen und befestigten sie . Die Serben rückten nördlich
von Strupino weiter vor. An den bewaldeten Abhängen von Ku¬
kuruz schlugen di « Franzosen einen nächtlichen Angriff der
Bulgaren aus das kürzlich eroberte Dorf Palmis (am Sudhang
des Beies-Berges) zurück . Aus dem rechten Flßgel an der Struma
und auf dem linken Flügel in der RWung des Ostrowosees
wurde ein feindlicher Angriff angehalten . Ein feindliches Flug¬
zeug wurde bei Brest (an den Ufern des Doiransees ) abaeschofsen.WTB. Saloniki , 24 , Aug . Die internationale Balkanarmee
der Verbündeten ist um ein albanisches Kontingent unter OberstAli Riza Bey vermehrt worden .

Neues vom Tage .
WTB - Hamburg , 24. Aug . Unter der Führung der

Lambura-Amerika-Linie wird eine neue Schiffswerft mit

einem Aktienkapital von 1 Million Mark gegründet.Sie soll sich mit dem Ban von raschen Frachtdampfern
gleichen Typs beschäftigen , wie dies bisher in der eng¬
lischen Werftindustrie der Fall war.

WTB . Warschait , 24 . Aug . Der Generalgouver¬
neur hat unterm 24 . August 1916 der Universität und der
Technischen Hochschule neue Satzungen verliehen .

Berlin , 24 . Ang . Das Urteil gegen den Reichstags¬
abgeordneten Liebknecht ist erheblich strenger ausge¬
fallen , als dasjenige erster Instanz , das auf 2 Jahre ,6 Monate, 3 Tage Zuchthaus gelautet hatte . Die Zucht¬
hausstrafe hat das Oberkriegsgericht aus 4 Jahre 1 Monat
erhöht und zugleich 6jährigen Ehrverlust ausgesprochen,was den Verlust des Neichstaasmandats zur Folge hat.
Liebknecht steht noch das Rechtsmittel der Revision zu .

Kulis in Frankreich.
Paris , 24 . Aug. Die Regierung beschloß, 5000

chinesische Arbeiter für die Miegsfabriken anzuwerbest.
1700 sind bereits in Marseille eingetrofsen .

Englische Gedankengänge .
London , 24 . Aug . (Unterhaus. ) In seiner Aus¬

führung über die auswärtige Politik sagte Lord Cecil :
Ju kann unbedingt erklären , daß Eröffnungen
über den Frieden der englischen Regierung nicht
gemacht worden sind . Es gibt nur einen einzigen Weg,
auf dem Friedeilseröffnungen gemacht werden können,das ist durch eine Mitteilung seitens einer feindlichen
Regierung an unsere Regierung , Wenn irgend eine
solche Mitteilung stattsände, würden wir, denke ich, zuerst
mit unseren Alliierten beraten . Ich halte es nicht für
wünschenswert, sich mit dieser Frage irgendwie weiter
zu befassen . Was oie Lage aus dem Balkan betrifft ,
so glaube ich , daß gegenwärtig in dieser Beziehung
die militärischen Operationen, die in Saloniki begonnen
haben, vom wesentlichsten Interesse sind . Was unsere
Haltung gegenüber der griechischen Regierung
betrifft, so hat das Hans davon Kenntnis, daß es vor
kurzem für uns notwendig wurde , an die griechische
Regierung bestimmte Forderungen zu stellen ; sie wur¬
den angenommen . Tie Regierung von Skuludis wurde
entlassen und eine neue Negierung zur Macht berufen,unter dem Vorsitz von Zaimis . Unsere Beziehungen mit
seiner Regierung sind , so viel ich weiß, zu einem durch¬aus befriedigenden Schluß gekommen. — Im weiteren
führte Cecil aus, die Politik der Schwarzen Liste
sei einfach die, daß England es für einfach halte , daß
sein Eigentum , sein Kredit und seine Schiffahrt nicht zur
Verfügung seiner Feinde gestellt werden, und daß die
englischen Untertanen und Bürger dazu angehalten wer¬
den sollten, nicht init gewiss

'
en Personen Handel zu

treiben , wenn sie durch eine solche Handlungsweise die
feindlichen Länder unterstützen und die Macht des Fein¬
des erhöhen, daß ihre Soldaten unsere eigenen Sol¬
daten töten . Er glaube nicht , daß irgend ein Land eill-
schtießlich der Vereinigten Staaten unter ähnlichen Um¬
ständen zögern würde , diese Politik zu befolgen, und er
sei überzengt , daß, wenn sie verstanden würde , der Tadel
dann als aus falscher Auffassung beruhend erkannt würde .

Die Krage der Wahlabänderuug
WTE . London , 24 . Aug . Tiines schreibt , man

habe Grund, anznuehmen , daß während der Parlaments¬
serien eine Konferenz über die - Abänderung abge¬
halten werden solle ; er iüen Anklang finde in Regie-
rungskreisen der Plan , die Parteiorganisationen des Par¬
lamentes und des Landes , die Frauenwahlrechtsvereine,die Universitäten , die Handels - und Arbeiterorganisatio¬nen dyran tcilnehmen zu lassen. Die Regierung werde
nicht teilnehnien . Tie Minister seien bereit , insofern mit-
zuarbeiten , als sie , wenn es gewünscht würde , folgende
Fragen untersuchen und darüber Bericht erstatten würden :
1 . Vereinfachung der Abstimmung , 2 . Milderung des
Wahlgesetzes , 3 . Aenderung der Wahlbezirke, 4 . Verbes¬
serung des Wahlrechts nach der Richtung , daß auch ab¬
wesenden Wählern die Abstimmung ermöglicht werde.

Wie England seinen Bedarf deckt .
WTB . Rotterdam , 24 . Aug . Nach dem Nieuwen

Rotterdamschen Courant haben die Pmuider Reeder be¬
schlossen, den Vorschlag der britischen Regierung , daß ein
Teil der von ihren Fischerfahrzeugen in Dmuiden einge¬
führten Fische von britischen Käufern auf offenem Markte
angekauft werden soll , anzunehmen . Die britische Regie¬
rung hat sich verpflichtet, die 7 aufgebrachten Amuider
Trawler sofort freizulassen. (Die Holländer haben alsonur die Wahl , entweder ihre Schiffe beschlagnahmt zu
sehen oder ihre Fische zu dem den Engländern passenden
Preise an diese zu verkaufen. Was würden wohl die Hol¬länder und die ganze Welt sagen, wenn das blockierte
Deutschland so vorginge ? D . Schr .)

Geheimnisvolles aus Rußland
GKG . Petersburg , 24 . Aug . lieber die Umwand¬

lung der russischen Industrie in den normalen Friedens¬
stand soll demnächst unter dem Vorsitz des Reichskontwl -
leurs Pokrvwsti eine besondere Beratung stattfinden . Ter
Moskauer „ Utro Rossiji" knüpft an diese Mitteilung
die Frage, ob die beteiligten Kreise vielleicht schon von
einem bevorstehenden Ende des Krieges Kenntnis ha¬
ben. — In demselben Blatt wird darauf hingewiesen,?>aß der Vizepräsident der Reichsduma , ProtopopHW )
Per an der Parlamentarierreise nach England, Frank
reich und Italien teilnahm , in Stockholm mit einem
diplomatischen Vertreter einer feindlichen Groß¬
macht eine Unterredung gehabt habe. Protopopow Habe
erst dem Zaren einen ausführlichen Bericht über die
Auslandsreise der russischen Parlamentarier erstattet ; er
habe darauf an den Ministerberatnngen teilgenommenund mit dem Ministerpräsidenten Stürmer eme lange
Unterredung gehabt, die in politischen Kreisen das größte
Interesse hervorgerufen habe . - ' .

Kein Bund der Neutralen .
^

Ehr istia na , 23. Ang . „Morgenbladet" bedauert,
daß der Versuch , Schweden, Norwegen , Dänemark , Hol¬
land und die Schweiz zur gemeinsamen Vertretung ihrer
Interessen während des Krieges und bei den Friedens-
Verhandlungen zu vereinigen gescheitert sei . Es wäre



zu wünschen, daß England bedächte , daß der Patriotis¬
mus nicht darin besteht , die Wohlfahrt anderer Völker
auf dem Altar der (englischen ) nationalen Vorteile zu
opfern .

Die Kohlen in Island .
Kopenhagen , 24 . Aug . Laut Meldung der Ko -

penhagener „ Finanstidende " sind die im Stalfjeld auf
Island gefundenen Kohlenfelder bedeutend größer und
reichhaltiger als ursprünglich angenommen wurde . Die
Kohlenadern sind sehr breit , die Kohlen ebenso vortreff¬
lich wie die englischen Schiffskohlen . Die Länge des bisher
festgestellten Kohlenfelds beträgt gegen 40 Kilometer .
Zweihundert Tonnen wurden bereits gewonnen und an
Ort und Stelle verkauft .

GKG . Kopenhagen , 24 . Aug . Der Versuch , ein
aus allen vier Parteien zusammengesetztes Ministerium
zu bilden, kann vorläufig als gescheitert angesehen wer¬
de . Da aber auch über den Verkauf der westindischen
Inseln eine Einigung nicht erzielt wurde , so dürfte es
doch zu neuen Reichstagswahlen kommen.

Lulea , 24. Aug . Die Polizei hat zwei Brüder Eckolm
in Haft genommen, einen in Lulea , den anderen , der 17
Jahre als Kapitän in Baku gewesen und jetzt Dolmetsch
des russischen Konsulats in Haparanda war , in Hapa -
randa . Beide Brüder sind der Handelsspionage für eine
fremde Regierung gegen deutsche Erzdampfer verdächtig.

Die Beschlagnahme von Kaffee für Norwegen .
Kristiania , 24 . Aug . Die englischen Behörden

beschlagnahmten im Ganzen 65 000 Säcke Salvador -
Kassee, der zum Teil für die norwegische Armee bestimmt
ist .

Philadelphia , 23 . Aug . Auf dem Jahreskon¬
greß der Zionisten in Amerika (derjenigen Richtung der
Juden , die ein jüdisches Reich in Palästina aufrichten
wollen ) wurde mitgeteilt , daß dem Bund in Amerika
340 Vereine angehören ; 60 000 neue Mitglieder seien
hingekommen. Zur Erhaltung der jüdischen Kolonien
in Palästina wurde eine Gesellschaft mit 4,2 Milt . Mark
gegründet , dieselbe Summe stiftete Frau F e l s in Phila¬
delphia zur Gründung einer neuen Kolonie.

Kriegschroriil ist ! 5

28. August : ssrk ->kk>re !che Kümpfe nördlich des Meinen bei
Birshi .
— Me Armee des Generals vs» Gnllwitz erzwang an der
Straße Crkew Dinlostok den Narem -Uebergang und ge¬
langte bis an die Urlanka .
— An der Siidwestfront durchbrachen !>: e verbündeten Trup -

! pen die vorgeschobenen Stellungen der Festung Brest -Li-
towsk .
— Der Kaiser verleiht dem Kronprinzen , dem Kronprinzen
von Bayern , sowie dem Herzog Albrccht van Württem¬
berg und den Heerführern an der Westfront den Orden
Pour le merite.

Lokales.
De« Tod fürs Uaterland .
Den Heldentod fürs Vaterland erlitten : E u g .

Sohn der Frau Karoline Schund,
Baddieners -Wte . und Gottlob Eitel , Sohn
pes KarlEitel , Holzhauer, beide von hier.

Ehre ihrem Andenken .

Die Württemberg he L inst liste Nr . 446
betrifft die Res.-Jnf .-Reg . Nr . 120, 121 und 122 und
enthält Berichtigungen früherer Verlustlisten .— Mehl und Brot . Eine begrüßenswerte Ver¬
besserung in der Versorgungsregelung , besonders der Min¬
derbemittelten steht bevor . Vom 1 . September ab soll die
Kopfmenge von Brot und Mehl in ganz Württemberg
von 175 Gramm auf 200 Gramm erhöht werden.

— Kein schwäbisches Einheitsbier ? Alle An¬
zeichen weisen daraus hin, daß die Tage des schwäbischen
Einheitsbieres gezählt find . Verschiedene Stuttgarter Re¬
staurants bieten bereits ein besonderes Helles Bier an , und
soviel das „Neue Tagblatt " erfährt , wird auch eine der
größten Brauereien des Landes in Bälde wieder verschie¬
dene Arten Biere brauen . Unter den Wirten hat sich seit
längerer Zeit eine Opposition gegen das Einheitsbier be¬
merkbar gemacht. — Als Grund für die Absicht , wieder
zur Herstellung verschiedener Bierarten , wenn auch nicht
in deni Umfang , wie früher , zurückznkehren, wird angeg? '
ben, daß den Brauereien dank der günstigen Ernte und
vielleicht auch der sonstigen Zufuhrverhältnisse ziemlich
mehr Braugerste zur Verfügung gestellt werden kann.

— Die Kriegshilfe für die Arbeiters chast in
Württemberg e . V . hat nunmehr ihre Tätigkeit ausgenom¬
men . Ter Verein bezweckt, den Grundbesitz solcher Ar¬
beiter, die infolge ihrer Einberufung zum Heere oder
durch die wirtschaftlichen Folgen des Kriegs unverschuldet
ihren Verbindlichkeiten aus Haus - und Grundbesitz nicht
mehr nachzukommen vermögen , durch Gewährung von
ganz niederverzinslichen und langfristigen Darlehen und
auch durch einmalige nicht rückzahlbare Zuschüsse dau¬
ernd zu erhalten . Wende sich also jeder Arbeiter , der
aus den angeführten Gründen seinen HyPothekenziuSoer-
pflichtungen nicht mehr Nachkommen kann, durch Ver¬
mittlung seines Schultheißen oder seines Pfarrers oder
direkt an den Verein . Von der Kanzler des Vereins ,
Stuttgart , Wilhelmsplatz 8, können Formulare zur Ein¬
reichung von Gesuchen jederzeit bezogen werden . Flch
Darlehen an Angehörige des selbständigen gewerblichen
und kaufmännischen Mittelstände s und an dl? Pro
ratangestellten können Formulare ebenfalls von diesem
Sekretariat bezogen werden . Freiwillige Beiträge , so¬
wohl für die Kriegshilfe für die Arbeiterschaft als auch
für die Mittelstandshilfe sind sehr erwünscht. Dieselben
können der Kasse beider Vereine , Schloßstr . 26 , übersandt
oder auf Postscheckkonto Nr . 6310 einbezahlt werden.

— In Leihhäusern befinden sich zur Zeit noch
mehrfach beschlagnahmte Geaenstände lz . B . Fahrrad -

mäntel , FahrraNuftschlänche , kupferne Kessel usw . ), ohnedaß sie an die zuständigen Stellen gemeldet sind. Eswird daraus hingewiesen, daß auch Leihhäuser, sowohl
städtische oder staatliche , wie auch private , den Vor¬
schriften der erlassenen Bekanntmachungen unterliege ^" ie haben somit die in diesen Bekanntmachungen ge¬gebenen Meldepflichten zu erfüllen und auch den ergange¬nen Enieignungsverfügungen Folge zu leisten . Die Re¬
visoren der kömglichen steilvertretenden Gemnatlomiim .n-
dos werden die Durchführung der Bekanntmachungen
auch an dieser Stelle überwachen.

Die tviirttembersische Verlustliste Nr . 44S
betrifft Ers .-Jnf .-Reg . Nr . 52 , die Landw .-Jns .-Reg .
Nr . 119 , 121 , 122, 124 und 126 , die Jns .-Regt . Nr .
120, 124, 125 und 180 , Ers .-Bat . Jns .-Regt . Nr . 120,
Gren .-Regt . Nr . 123, Rcs.-Jnf . -Regt . Nr . 246, Land .-
Jnf .-Bat . Ellwangen , Maschinengewehr-Ergänzungs -Zug
Nr . 725, die Maschinengewehr-Scharfschützen- Trupps
Nr . 93, 198 und 200 , das Res.-Trag .-Regt -, Landw --
Feldart .-Reg . Nr . 2, die I . Landw .-Pionier -Komp., die
3 . Res.-Pionier -Komp-, die 4 . Feld -Pionier -Komp-, Pio -
nier -Regt . Nr . 35 , 3 . (Württ .) Komp-, Minenwerser -
Komp. Pr . 27, Fernsprech-Toppelzug Nr . 27, den Kraft¬
wagen-Park der Armee-Abt - Gaede, die Fuhrparkkol . Nr .
52, die Res .-Art .-Munitionskol . Nr . 3 , und die Res .°
Sanitäts Komp . Nr . 26 . Tann werden Verluste durch
Krankheiten und Berichtigungen früherer Verlustlisten
mitgeteilt .

— Eierversand mit der Post . Ab 1 . September
gelten für den Versand von Eiern mit der Post folgende
Bestimmungen : Wer Eier mit der Post versendet, hat die
Sendung in deutlich sichtbarer Weise als Eiersen -
dung zu kennzeichnen . Eier dürfen zur Versendunx
mit der Post nur aufgegeben werden, wenn der Versen¬
der sich durch seine Ausweiskarte ausweist oder eine
Bescheinigung der für den Versandort zuständiger
Verteilnngsstetle oder unteren Verwaltungsbehörde bei¬
fügt , daß die Beförderung gestattet ist . Die untere Ver¬
waltungsbehörde darf die Bescheinigung nur dann aus¬
stellen , wenn der Versand nachweisbar an eine Person
erfolgt , die sich im Besitze einer Ausweiskarte befin¬
det, oder wenn die zuständige Behörde des Wohnorts
des Empfängers bezeugt, daß dieser nach Maßgabe der
für ihn gültigen Verbrauchsregelung zum Bezüge der
Eier berechtigt ist . Tie erwähnte Ausweiskarte dient zum
Nachweis der behördlichen Erlaubnis , gewerbsmäßig Eier
zu erwerben oder den Erwerb zu vermitteln . Die von den
Versendern bei der Einlieferung von Eiern zur Beförde¬
rung mit der Post beizufügenden Bescheinigungen der
für den Versandort zuständigen Verteilungsstelle oder
unteren Verwaltungsbehörde , daß die Beförderung ge¬
stattet ist, werden bei der Annahme abgenommen und
bleiben in den Händen der Post .

— Kriegssiirsorge . Tie Aufwendungen der Lie-
ferungsverbäude für die Unterstützung von Familien in
die Dienst eingetretencr Mannschaften haben gegenwärtig
eine Höhe von mehr als 2000 Millionen Mark erreicht.
Tie Länge der Kriegsdauer und die Größe der ausge¬
stellten Formationen belasten nun diese Verbände stark.
In Würdigung dieser Sachlage hat daher die Reichs-
regierung in Aussicht genommen , obwohl eine Erstattung
durch das Reich erst zu einem späteren , durch Gesetz
zu bestimmenden, Zeitpunkt in Frage kommt, den Liefe-
rungsverbänden 25 v . H . der bis zum 30. 6 . 16 an
Mindestsätzen aus Grund des Fanüliennnterstützungsge -
setzes geleisteten Beträge vorschußweise aus Reichsnnt -
teln zu zahlen . Tie Zahlung der mehr als 500 Mil¬
lionen Mark betragenden Summe wird demnächst, und
zwar in zwei Hälften , erfolgen .

— Die Kriegsgefangenen . Aus Langenargenwird dem Teitnanger Amtsblatt von einem dort weilenden
Kurgast mitgeteilt , daß er vor einigen Tagen eine Fuß¬
tour nach Gohren gemacht habe und dort , da er von
einem Gewitter überrascht worden sei , in der Wirtschaft
zur „Traube " eiugekehrt sei . Er bestellte Wein und
Brot und fragte die Wirtin , ob er nicht auch einen Käs
bekommen könne , was jedoch verneim wurde . Einige Mi¬
nuten später kam ein russischer Gefangener , dem Käs
und Brot verabreicht wurde . Ob die deutschen Gesunge¬nen auch so bevorzugt werden ?-

— Landsturmpslicht . Wie von zuständiger Seite
mitgeteilt wird , ist eine Verlängerung der Landsturm -
Pflicht nicht beabsichtigt, wenn die Verhältnisse sich nichtvon Grund verändern sollten . Im Gegenteil ist die Mili -
türoc-rwlatuug bestrebt , die eiilgezogenen 9audsturmpflich-
tigen der ältesten Jahrgängen nach Möglichkeit ihrem
Zivilbcruf wieder zu geben .

— Sacharin . An Kommunalverbände wird aus
ihren Antrag Süßstoff zur Weiterverteilung au die Haus¬
haltungen und Gastwirtschaften von der Reichszuckerstelle
überwiesen und zwar in H (Haushaltungs -)Packungen mit
I 1/4 Gramm Süßstoff im Süßwert von 19/^ Pfund
Zucker zum Preise von 25 Pfennig , und in G (Gasthaus -)
Packungen mit 590 Stück --- 7 >/4 Pfund Zucker Süßwert
zum Preise von 1 . 85 Mark . — Wir möchten indessen
dringend raten , im Verbrauch des Süßstoffs , der bekannt¬
lich aus Sieiukohleuteer hergestellt wird , recht vorsichtig
zu sein . Kinder sollten jedenfalls womöglich nach wie
vor ihren Zucker bekommen.

— Sauer/ .
'au i darf nach einer Bestimmung der

Kriegsgesellschaft bis zum 1 . September noch ohne deren
Genehmigung im Eii .z.Falle geliefert werden , so daß keine
Stockung im Handel einlritt . Bis zum 1 . Sepie »,ber
werden die Preise n . nd die näheren Bedingungen für den
späteren Absatz von Sauerkraut festgesetzt werden.

Englisch ?? Zynismus - Moritz Borres , der jüngst eine Bor -
trogsreise noch England gemocht und dadei auch Woolivich be¬
sucht hat , erzählt im „Echo de Paris " : Der Direktor des
Woolwicher Arsenals zeigte mir seine erstklassige Werkstatleiu -
richtung . Plötzlich bleibt er vor einer ganz außerordentlich
genialen Maschine stehen und erzählt mit unbeschreiblichem Be¬
hagen : „Das hier ist eine Boche -Maschine. Man hat sie noch
eben vor Kriegsausbruch erstanden , aber natürlich nicht be¬
zahlt. Und schauen Sie um sich : sie hat inzwischen hier Junge
genricgt. Wirklich war die Werkstätte voll lenzer Reihe
derselben M ' in«. . . .

— Erlauvnispflicht . Zur BeauffichtigunP des
Handels mit Lebens- und Futtermitteln sei miiWteilt ,
daß zum Handel mit nachstehenden GeaenKnden -
nach einer Erkläruna des Krieasernäbrunasamts — Er¬
laubnis nötig ist : Kaffee, Kakao, Tee und deren Ersatz¬
mittel , Wein , Schaumwein , Obstwein , Bier , Spirituosen
aller Art , Fruchtsäfte , Mineralwasser , Limonaden , Speise -
und Backöle , sowie deren Ersatzmittel , getrocknete Früchte
aller Art , Marmeladen , Salz , Fleischextrakt, Pflanzen -
fleischexträkt , Suppenwürfel , Puddingpulver , Backpulver,
Natrium -Bicarbonak ,

'
Hopsen, Kunsthonig , Kunsthonig-

Pulver , Marmeladenpulver und ähnliche Erzeugnisse . Er -
laubnispflichkig ist auch der Verkauf durch die Hersteller
der Lebens- und Futtermittel . Nicht erlaubnispflichtig
ist der Handel mit Tabak , Zigarren und Zigaretten .

— Deutscher Wandertag . Der Verband Deut¬
scher Gebirgs - und Wandervereine hat beschlossen , Heuer,
zum erstenmal wieder in der Kriegszeit , die übliche
Hauptversammlung (die 27 . ) zu halten . Sie findet statt
am 2 . und 3 . September in Kronach (an der Bahn¬
strecke Nürnberg —Jena ) .

— Bezug freigegebener Metalle . Eine Frei¬
gabe von beschlagnahmten Metallen berechtigt zur Ent¬
nahme der im Freigabeschein bezeichneten Mengen vom
eigenen beschlagnahmten Lager . Soweit die ei¬
genen Bestände des Antragstellers dre freigegebene Menge
nicht erreichen, ist der Bezug der fehlenden Menge von
anderer Seite gestattet . Jedem Unterlieferer ist m sol¬
chem Falle eine beglaubigte Abschrift des Freigabescheines
auszuhändigen , die er aufzubewahren hat . Sowohl aufder Urschrift als auch auf der Abschrift des Freigabe¬
scheines ist der Name des Unterlieferers und die von
ihm zu liefernde Menge zu vermerken und mitzubeglau
Prgen . Tie Beglaubigung der Abschriften muß durch
die für den Wohnort der bestellenden Firma zuständigen
Polizeibehörde erfolgen.

Viehfutter . Tie abgeschnittenen Rebengipfeleignen sich, wie ein Sachverständiger mitteilt , sowohlfrisch als auch im Winter als Türrfutter sehr gut zur
Verftitterung . Das Trocknen des Laubes auf den Pfäh¬len im Wernberg sollte vermieden werden, da hierdurchdie Verbreitung der Pilzkrankheiten begünstigt wird . Aufalle Fälle ist es geboten, das ausgebrochene Laub ausdem Weinberg baldigst zu entfernen .— Schlechte Honigernte . In einer kürzlich abge¬haltenen Versammlung des Pforzheimer Bezirksvereinsdes badischen Landesvereins für Bienenzucht wurde mit¬
geteilt , daß das Honigjahr 1916 ein derartig schlech¬tes ist, wie es seit 25 Jahren kaum einmal dagewesenist. Im ganzen badischen Land gab es nur an wenigenstellen Honigtracht , wie bei Offenburg uud im Oden¬wald, aber so spärlich, daß Bienenhalter , die sonst bei¬
spielsweise 100 Zentner Honig ernteten , in diesem Jahrnur 5 Zentner bekamen. Die Folge war , daß in Badenin diesem Jahr für »ch Millionen Mark Bienenzuckerzum Füttern verwendet werden mußte und viele Bienen¬

völker aus Mangel an Nahrung eingingen . Tie badischeRegierung ist den Imkern , so wurde in der Pforzheimer
Versammlung betont, in ihrer diesjährigen Not mög¬lichst entgegen gekommen und die Steuerbehörde hat alleinan steuerfreiem Zucker einen Ausfall von 84 000 Mark
gehabt.

Baden.
(-) Mannheim, 24. Aug . Eine merkwürdige Ne»

sichte wird von St . Ingbert (Pfalz ) berichtet : Tort
fand man vorgestern einen kriegsmäßig ausgerüsteten
SoldatÄr im Felde schlafend vor . Er gab auf Befra¬
gen an , Kaufmann Lump aus Mannheim zu sein . Er
sei in einem hinter die Front kommandierten Regi¬
ment, welches er vor einigen Wochen verlassen habe aus
Sehnsucht nach seiner jungem Frau . Er sei zu Fuß
nach Mannheim gewandert , habe sich dort 14 Tage un¬
angemeldet heimlich aufgehalten und befinde sich jetzt
wieder auf dem Rückweg zu seiner Truppe . Ter Sol¬
dat wurde seinem Truppenteil wieder zugeführt .

(-) Bad Dürkheim , 24 . Aug . Ter Stuttgarter
Ortskrankenkasserverband beabsicht , keinem hiesigen Er¬
holungsheim einen landwirtschaftlichen Betrieb anzuglie -
oern und eine Musterviehzucht , eine Schweinezucht in
größerem Umfang einzurichten .

(-) Baden -Baden , 24 . Aug. Dem MetzgermeisterG . in der Frehmerbergstraße hier wurde das Geschäft
auf Anordnung des Bezirksamts bis auf weiteres ge¬
schlossen. G . hat wiederholt ohne Erlaubnis aus dem
Nachbarbezirk Bühl Kälber eingejührt , geschlachtet und
das Fleisch an seine Kundschaft verkauft .

(-) Freiburg , 24 . Aug. Wie die „ Freib. Ztg . "
meldet, wurde Geh . Rat . Professor Tr . Bäumler das
Eiserne Kreuz am weiß-schwarzen Bande verliehen . Exz .
Bäumler , der erst kürzlich seinen 30 . Geburtstag feierte,
hat seit Kriegsbeginn seine hervorragenden Kenntnisse
und Erfahrungen auf dem Gebiet der inneren Me¬
dizin dem Kriegssanitätsdienst freiwillig zur Verfügung
gestellt und in einem hiesigen Lazarett sehr verdienstvoll
gewirkt.

(-) Freiburg , 24. Aug. Eine ältere Witwe ge¬riet vor einigen Tagen unter einen Straßenbahnwagen
und wurde so schwer verletzt , daß sie nun gestorben
ist.

(-) Forchl ciM bei Ettlingen, 24 . Aug . Aus den
drei Hardtorten Mörsch, Forchheim und Neuburgweier
sind seit Beginn der Fräh

' a . tcff .elemte bis jetzt geg n
10 000 Zentner Kartoffeln ausgesührt worden .

(°) Bon - er badisch -schweizerischen Grenze
Das schweizerische Volkswirtschaft-Departement hat je¬
dem Schweizer Bürger , der in Deutschland wohnt , im
Monat den Bezug von 5 Kilogramm ( Brutto ) Lebensmit¬
tel, z . B . rohes und gedörrtes Fleisch , Teigwaren und
Kaffee aus der Schweiz zugesichert. Fett , Putter , Oel,
Reis , Zucker , Mehl, HaserProdukte und Eier dürfen je¬
doch nicht ausgesührt werden . Um die Ausfuhr zu er¬
langen , muß jeder einzelne Empfänger an das schweize
rische Volkswirtfchaftsdepartemeni Warenabteilung in
Bern , ein Aussuhrgesuch in fünffacher Ausfertigung ein-
reichcn .



Württemberg.
(-) Stuttgart , 24 . Aug . (Ab gelehnte Ent -

schädi g u n g . ) In der Strafsache gegen Crisftien und
Gen. wegen Aufruhrs hat die Ferienstrafkammer des
Stuttgarter Landgerichts eine Entschädigung der Freige¬
sprochenen wegen unschuldig erlittener Untersuchungshaft
abgelchnt .

(-) Stuttgart , 24 . Aug . (Zuckerhamster .) Un¬
liebsamen Besuch von Fahndern erhielt kürzlich ein Be¬
amter in der Rosenstraße hier . Es wurde ein wohl¬
sortiertes Zuckerlager ausgehoben . Tie Fahnder nah¬
men zwei Zentner Zucker mit.

(-) Zuffenhausen , 24. Aug . (Gräßlicher
Selbstmord . ) Eine 32 Jahre alte Frau in der
mittleren Friedrichstraße brachte sich mit einem Tran¬
schiermesser einen Stich in die linke Brustseite bei, übergoß
dann ihr Bett mit Benzol, legte sich nieder und zündete
das Bett an . Als Rauchwolken aus dem Zimmerfenster
drangen , erbrachen Nachbarn die Türe, sie fanden aber
we Frau nur als Leiche mit verkohltem Oberkörper vor .

(-) Wa ' Nickgcn , 24 . Aug . (Verunglückt .) Ter
16 Jahre alte Wilh . Lang aus Korb, der bei einem
hefigen Wirt bedienstet war, setzte sich beim Holzführen
ruf die Teichscl des Wagens. Er stürzte ab und wurde
iberfahrcn, wobei er den Tod erlitt . Lang hinterläßt
nne Witwe mit 8 Kindern , von denen zwei im Felde
tehen . Während des Krieges sind nun dem betreffenden
Hastwirt bereits vier Knechte verunglückt.

(-) Eßlingen , 24 . Aug . (Jubiläum . ) JU diese«
Tagen blickt Schulrat Schnizer auf eine 25jährige Tätig¬
keit als Bezirksschulinspektor zurück . Zuerst in Altenmün¬
ster , daun in Willsbach und seit 1909 Schulrat für den
Bezirk Eßlingen-Cannstatt ist der Jubilar zugleich Schrift¬
leiter des Württ . Schulwochenblattes .

(-) Heilbronn , 24 . Aug . (Ein zärtlicher Ehe-
mann . ) Gestern abend gerieten auf dem Fußwege nach
Bückingen die hier wohnhaften Arbeiterseheleute Schwarz
miteinander in Streit , in dessen Verlauf der Ehegatte
seine Frau derart mit Schlägen traktierte , daß sie be¬
wußtlos am Platte blieb.

(-) Gaildorf , 24. Aug. (Brand .) Letzte Nacht
ist die Schäfer ' sche Mühle rn Unterfischbach vollständig
niedergebrannt. ; -

(-) Crailsheim , 24 . Aug. In dem Hühnerstall
des Landwirts Albrecht in Altenmünster war früh mor¬
gens halb 4 Uhr ein Fuchs eingebrochen. Auf das
Geschrei der Hühner eilte Albrecht herbei und machte auf
den Eindringlich mit dem Dreschflegel Jagd im^Hause
herum . Ter Fuchs sprang wie toll durch die Stuben
und flüchtete schließlich in einen offenstehenden Klei¬
derkasten . Tort wurde er gefangen und mittels einer
entzündeten Schwefelschnitte erstickt. -v

(-) Reutlingen , 24 . Aug . (Kriegswirtschaft .)
Gutsbesitzer Jäger auf dem Lindenhof nahm während
des Krieges unter den größten Schwierigkeiten (Oekono-
miegebäude mußten erstellt werden, Wege angelegt , Was¬
ser und Elektrizität zuaeleitet werden) die den Besuchern

Den Kaufleuten und Kleinhändlern wurde eine Sendung

Emmenthaler Rase
zugewiesen , welchen sie zum Preise von 1 Mk . 50 Pfg . für
1 Pfund abzugeben haben.

Wildbad, den 25 . August 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner.
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den Besuchern
' der schwäbischen Alb wohlbekannte, etwa

330 Hektar große Echinger Weide, auf der Hochfläche
zwischen brach und dem Lichtmstem gelegen, in land¬
wirtschaftliche Bearbeitung. Obwohl noch nicht die ganze
Fläche unter dem Pfluge ist, ernährt das fruchtbare
Neuland bereits 100 Stück Milchkühe und liefert schon
dieses Jahr etwa 6000 Zentner Kartoffeln , 2000 Ztr.
Korn , 2000 Ztr . Hafer und 10000 Ztr . Futterrüben.
Mo früher magere Weiden waren, die nur Schafe er¬
nährten, wogen jetzt üppige Getreidefelder und fleht üp¬
piges Brachland.

(-) Walvsee , 24 . Aug . ( Einbruchsdiebstahl .)
Während der Abwesenheit der Bewohner ist gestern
tagsüber in einem Bauernhaus bei Kappel Gde . Eber¬
hardzell eingebrochen und ein Geldbetrag von ca . 600
Mark gestohlen worden .

Mutmaßliches Wetter .
Es sind immer noch Störungen vorhanden , die eine

durchgreifende Besserung der Wetterlage anfhalten, ohne
sie weiter zu verschlechtern . Für Samstag und Sonntag
ist noch zeitweilig bedecktes, zu vereinzelten Gewittern
geneigtes, aber in der Hauptsache trockenes Wetter zu
uwarten .

Druck u . Verlag der B . Hosmaun'
schen Buchdcuckerei

in Wilbdad Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

Wildbad, den 23 . August 1916 .
Godes -Anzeige.

Ticfbetrübt teilen wir Verwandten , Freun¬
den und Bekannten die schmerzliche Nachricht
mit, daß mein lieber Sohn, unser guter Bruder ,
Schwager und Onkel

Eugen Schund,im Felda » tMer-ie -Reg . Ur . 65 .
durch einen Volltreffer, im Alter von 29 Jahren,
am 18 . Nngnst im Westen den Heldentod fürs
Vaterland gestorben ist .

Um stille Teilnahme bittet
die t» aur »ndr Mutte »' :

Frau Karolme Schmid ,
geb. Treiber ,

die Geschwister :
Robert Schmid,
Karl Schmid , mit Frau ,

Christine, geb . Schraft .
Martin Gautz, z . Zt . im Felde,

mit Frau Emma, geb . Schmid,
Panlive Schmid ,
Johanna Schmid .

Wildbad , den 23 . August 1916 .

Godes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten, die

schmerzliche Nachricht , daß unser lieber Sohn,
Brude , Schwager und Onkel

Gottlob Eitel , HMam,
Juf -Reg . 126 , 12 . Kamp .

in den Kämpfen vor Verdun, am 17 . August ,
den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist .

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Eltern :
Karl Eitel , Holzhauer,

mit Frau und Geschwister .

Wildbad, den 25 . August 1916 .

Danksagung .
Für die uns anläßlich des Verlustes meines

lieben Sohnes, nnsercs g . Bruders , Schwagers
und Onkels

Christoph Etzel,
Inf . -Keg . 413 , 9 . Kamp .

allseitig erwiesene Teilnahme danke « herzlich »
Die trmrick« Mablickm .
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